Kanalschachtsanierung durch Beschichtung
Eine Beschichtung von Kanalschächten erfolgt immer dann, wenn unerwünscht  Wasser durch die Schachtwand oder Boden eindringt, er undicht ist, und Abwasser in das Erdreich sickern könnte oder Korrosion den Schacht  beschädigt hat. .

Je nach Art und Grad der Beschädigung erfolgt die Beschichtung per Hand oder maschinell. In beiden Fällen  muss die beschädigte Kanalwandung zunächst gründlich mit Wasserhochdruck  gestrahlt werden.
Die Sanierung per Hand erfolgt mit konventionellem Handwerkszeug (Eimer, Kelle und Glätter).

Für die automatische, maschinelle Beschichtung werden besonders aufbereitete Zementmörtel zu einer Spezialmaschine gepumpt, die im Kanalschacht automatisch auf- und abgefahren wird. Die Maschine ist mit einer sehr schnell rotierenden Spritzdüse ausgestattet, die den Spezialmörtel bei der Auf- und Abfahrt in der  erforderlichen Dicke, auf die Schachtwandung aufschleudert. Bei dem automatischen Verfahren muss für die Reinigung und Beschichtung kein Arbeiter mehr in den Schacht einsteigen. Diese Arbeiten erfolgen von der Strassenoberkante aus. 
In allen Fällen werden spezielle für den Kanal zugelassene Trockenmörtel verwendet. 

Nach einem Tag Austrocknung ist der Kanalschacht wieder voll funktionstüchtig und ist für die nächsten 50 Jahre renoviert.    

